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1. Beschreibung 

Das Rindertränkebecken Typ T 713 des VEB KOlllbiDa t Fo::tS~hr1 tt t VEB An­

lagenbau Impulsa Elsterwerda, PB Bieberach, dient zum 'tränken von 
. Rindern (Milchvieh, Jungrinder, Mastrinder und Kälber) in Rinder~ 
produktionsanlagen. Es kann sowohl in der Anbinde- als auch Lau:t'stall-r 
haI tung eingesetzt werden. 1· 

Das Tränkebecken besteht aUS 3 Hauptbaugruppen: 
dem Becltenkörper, der Ventil einh ei t und dem Auslösehebel (Betätigungs­
zunge). 
Der Beckenkörper ist als halbkugelrdrmige Schale ausgeführt. Weiterhin 
gehört zum Beckenkörper die aufgeschraubte Haltevorrichtung für die 
Ventileinhei t sowie für die Betätigungsz1ll1ge. Das Becken wird mit ·2 ' 
Schrauben an der Wand bzw. an der Standausrüstung befestigt. 
Die Ventileinheit setzt sich aus dem Ventilkörper , dem Ventilsitz , der 
Druckfeder und der Durchflußnrengenregulierschraube zusanunen. 
Sie hat sich gegenüber dem Tränkebecken "Haase Ideal" nicht verändert ~ 
Der Anschluß an das Wasserlei~ungssystem erfolgt mittels 3/4"Muffe. 
Die Zunge ragt an der Ventilseite in das Becken hineino .Bei ihrer Be­
tätigung wird der Ventilsitz gegen die Feder gedrückt und das IV/asser 
kann aus der Leitung. in die Beckenschale rließeIJ,. MitHilfe der R~ 
gulierschraube kann die gewünschte Durchflußmenge eingestell t . werden. 
Das Sel~sttränkebecken gehört z~ Maschinensystem der Rinderhalt1ll1g. 

Tee h n i s ehe 

Länge 
Breite 
Höhe 

D a t . e n 

Fassungsvermögen der Schale 
Masse 
Wasserleitungsanschluß 

· Be~kenbefestigung 

BohrUngsabstand 
Langl.och 
Befestigungsschrauben 

Material 

2 

270 nun 
220 nun 
200 mm 

ca. 2 1 

6,7 kg 
R 3/4" 

120 nun 
10 nun x 32 nun , 

M 10 

Grauguß und Messing 
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2. Prüfungsergebnisse 

' ~1_F~~!~2n~pr~s I 

Die Ergebnisse der Funktionsprüfung sind aus den Tabellen 1 Und 2 

zu" entnehmen. 

Tabelle ~ Volumenstrom 

Messo \ Wasserdruck Volumen~trom (l/rndn) 
, Nr. kPa Drosilea.bohrung Drosselbohrung H 200/4 

. halb geöffnet voll geöf:\net 

98 ~ , 3 4, 9 8, 6 
2 196 1 , 9 6, 7 11,7 
3 294 2, 4 8 , 2 14, 9 
4 .392 2, 7 • ,9, 5 20 , 3, 
5 490 3, 6 10 , 6 21 , 2 

Anmerkung : Die Ergebnisse sind Mittelwerte von 6 V'enÜlen, mit je"; 

weils 5 Einzelmessungen je Druckstufe. 

Tabelle 2 Betä tigungskräfte an der Zunge 

Mes.s. Wasserdruck Betä tigungskrftft 
Nr. kPa ; N 

98 2,7 
2 196 4,3 
3' 294 ' 5,4 
4 392 7,4 
5 490 7,7 

) 
Anmerkung: , Die Er~ebnisse sind Mi ttelwerte aus j eV/eils 3 Einzel"; 

messungen an einem Ventil,. Kraftanlenkpunkt war die 
Zungenun terka1'l t 'e. 
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Die Bedingungen und Erg~bnisse des Praxiseinsatzes (vonJuni 1982 .bis März 19!33) sind aus der ' 
Tabelle :3 zu ersehen. 

Tabelle 3 Einsatzbedingungen und Ergebnisse 

Parameter E i n s atz 0 r t e 
Plessä ' Schraden Hirschfelcr' ,Skäßchen Zabeli tz 

ProduktioJlsart Jungvieh Milchvieh Milchvieh ~lchvieh Bullenmast 
(MVA 1930) 

\ , '. 

Laufstall . Anbindeha). tung Laufstall I AnbindehaI tung Anbindehaltung Haltungsform 
Anbindevor~ Selbstfa~g"'; Grabnerkette Rinderkette u. Rinderkette u. 
richtung freßgitt.er Scherenfreß- Scherenfreß-

,gi tter gitter 
-Anordnung ' der- im Treibgang a.ni Freßgitter Unterseite am. Freßgitter zum standpfatz 
Becken zur . Krippe hin Liegeboxen"';' zum Standplatz hin 

trennbügel hin : 
Anzahl der 
Becken 6 4 3 4 8 
Tiere pro 

'2 Beck.en · 9 ca. 18 2 2 
'\ 

Einsatzzeit / 

(Tage) 282 'Zl5 264 'Zl5 259 
Ftitterl:mß mobn mobil stationär mobil mobil 

BemerkUng: Die -Funktionstüchtigkeit war während des Praxiseinsatzes mit einer Ausnahme bei 
allen Tränkebecken gewährleistet. In der MVA 1930 wurden nur jeweils 2 der 3 einge"'; 
setzten Becken von den Tieren benutzt. Es tia ten keine Probleme auf. Lediglich in -
einem Betrieb' traten .. Unaichtheiten an- den Becken auf, .die jedoch vom Anlagenpersonal, 
beseitigt werden konnten. An einigen Becken traten. Spritzverluste auf. . . 
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! Die Montage der Becken läßt 'sich gut durchführen. Die deckellose 

' Variante wird sowohl in der Anbinde- al~~uch 'La~fstallhaltung als 
günstig angesehen (keine stör~gen bzw. Verschleiß durch den De?kel, 
gUns tigere Reinigungsmöglic.likeiten). 
Der' Wartungs"; , und Pflegeaufwand für das Becken ist geringo 
Bei der Eingewöhnung der Tiere an die neue Form traten keine Probleme ' 
auf .. 
Eine Dauererprobung von 3 Ventilen auf einem Prüfstand hat ergeben, 
daß alle 3 Ventile nach 180000 Betätigungen, voll funktionstüchtig 
waren. /' " , " 
Da ' die Tränkeschale, Aufsatz und Betätigungszunge aus Guß bestehen 
und zusätzlich mit einem Anstrich (Schichtdicke 90~) versehen sind, ' 
treten keine Korrosionsschutzprobleme aufo ' Das gleiche gilt für das 
aus Me'ssing bestehende Ventil. 
Die Veränderungen der Durc~flußmenge ist durch die Regulierschraube 
möglich, die Einstellung er.folgt jedoch nur vor der Montage. 
Während ',des Betriebes wird die Einstellung nicht mehr verändert. 
In den Einsatzbetrieben war die Durchflußmenge ausschließlich gering 
eingesteH t (ca. 4 bis 6 l/min). 

3. Auswertung 

Das Rindertränkebecken T 713 des Kombinates ' Fortschritt LandmaBch~en. 
VEB Anlagenb,au Impulsa Elsterwerda, Produktionsbereich Bieberach ist 
zum Tränke~ von Rindern in ,Rinderproduktionsanlagen sowohl mit An­
binde- als auch mit Laufstallhaltung einsetzba~. 
,Der Volumenstrom kann zwischen 0 und ca. 10 - 12 l/min (-bei 190 kPa) 
reguliert werden. Diese Menge entspricht dem Durchsatz, der -:~uch vom 
Tränkebecken "Haase Ideal" realisiert wurde. Das polnische Tränke­
b~cken H 200/4 er~eicht jedoch Volumenströme von über 20 l/min. 
Die Forderung nach ,einem tiergerechten Wassernachlauf \von ca. 15 l/min 
kann dur'ch das Tränkebecken T 713 nicht realisiert werden. In allen 
Einsatzbetrieben waren die Durchflußmengen jedoch we'stmtlich geringer 
und 'es tra t 'en mit der , Tränkeversorgung keine Probleme auf. Der g~"; 
ringere Wassernachlauf wird durch häufigeres Aufsuchen des 'Tränke": 
beckens ausgegliChen, so daß der Wasserbedarf .der Tiere dadurch ge­
deckt wird. Die Betätigungskräfte für , das Ventil sind sehr gering. 
Die d~ckellose Variante wird als günstig' eingeschtttzt. Die Funktions- ' 
tüchtigkeit der Tränkebecken war während des Prüfeinsatzes ,von ca. 
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9 Mona,te gewährleistet (GuJ3lamge oa. 6 Monate). ' 
An einigen Beoken traten jedoch Spritzverluste auf. 
Das i'i-änk,ebecken T 713. ist mit 6,7 kg wesentlich le'ichter als/ das, ' 
bisher produzierte Beoken "Haase Idea!." (Masse 12,,6 kg). Es wäre je-

, doch zu UberprUfen, ob nicht die Wanddioke verringert werden kann. 
Das von der ~PL im Jahre 1971 geprUfte TräDkebecken "Haase Ideal" aus 
einem geschweißten, weiß emaillierten Blechk8rper hatte n~ eine 
Masse von 6,4 kg. 
Aufgrund der eingesetzen Materialien treten an den Becken keine 
Korrosionsachutzprobleme auf. 
Die veterinärtoxikolog1sche Unbedenkl,ichkei t der verwendeten Materia­
lien wurde bestätigt. I 

Eine Bestätigung Uber das Vorliegen von SchutzgUte ist vorhanden. 

4. BeurtellWlPj 

nas 'Rindertränkebecken T 713, des VEB Kombinat Fortschritt. VEB Anla­
genbau Impu+sa Elsterwerda, Produktionsbereich ,Bieberach, ist z~ 
Tränken von Rindern ' in Rinderproduktionsanlagen mit Anbinde- und Lauf­
atallhaltung einsetzbar. 
Es hat 'einen wesentlich geringeren Materialeinsatz als das bisher 
produzierte .Tränkebecken "Kaase Ideal". 
Die FunktionstUchtigkeit des TrUDkebeckens ist gewährleistet. 
Das Rindertränkebecken T 713 ist fUT den Einsatz in 'der Landwirtschaft 
der DDR "geeignet". 

Potsdam-Bornim. den 22.03.83 
Zentrale Prutstelle fUT Landtechnik 

6 

gez. Kus'chel gez. M'atiaske 

Dieser Bericht wurde bestätie;t:' 

Berli~, den 1i3. Juni 1983 
gez. SilllOn 
M1DisteriWD~UT Land-, Forst­
und NahrungsgUterwirtschaft 
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